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/Miwock, 6en ZO. Zepiembe^
^4 (Vlitlwockmiete ) 1°k.-Oem. III . S .-Or ., 1. Hälkte

Die ^ au oline äckaiten
Oper in drei wirken von HuZo Hokmannstksl

VIusik von kickard Strsuü

Vlusikaliscke Leitung : )osek Krips In Sreae Zesetrt von Viktor pruscka

Oer Kaiser "pkeo Strack Oie Stimme von oben Pikriede Haberkorn
Oie Kaiserin pllen Winker karak der Parker /idolk Scboepklin
Oie Zinnie kune Reick -Oorick Sein Weib Vlalie panr
Oeisterbote Hans Riksckl Oer pinäußige > Karlkeinr Oöser
Huker der Scbwelle Ookte kisckback Oer pinarmiße des Parkers kruder Viktor Hospack
Oie prsekeinunZ eines Jünglings Karl kriedrick Oer kuckliße I Robert Kieker
Oie Stimme des kalken plse klank Oer Wsckter der Stadt Horst palke

Kaiserlicke Diener, fremde , Kinder , Dienende, Leisler, die Stimmen der Wackker, Oeisterstimmen

Lköre : OeoiZ Hokmann

küknenbilder : "Porsten Heckt Kosküme : VlarZanie Sekellenberg "peckniscke pinricktunx : Rudolk Walut

Abendkasse 18.30 Okr i^nkanx 19 Okr pnde 22.15 Okr

Pause Nack jedem Akk

Preise p (1,00—6,ZOKVI)



Ml -iNl .75NN6N8^ Die frau okne Lctiatien
Oie lockter des Oeisterkünigs Reikokad, die, als Oaaelle vom Kaiser auk cier ^agd
erbeutet , sick in seinen ^ .rmen wieder rum V̂ eib verwandelte , das er keimkükrte,
ist unkrucktbar . Bleibt sie kinderlos, wird cier Kaiser au Ltein verwandelt . Ilrre
^ .mme kükrt sie au clen Vlenscken, wo sie sick einen Lckatten gewinnen soll.
Oie junge krau des bejakrren Märkers Barak, der sick die ^ mme uncl Kaiserin in
dessen ^ bwesenkeit naken , lakt sick durck Verspreckungen 6er Amme, Reicktum
uncl Oiebe eines sclrönen jsünglings einautauscken , bewegen, ikren Lckatten 6er
Kaiserin au verkaufen . Lire es daau kommt , kelirt derkärber keim ; die krau stellt
ikm ^ mme un6 Kaiserin als ikre armen lVlukmen vor, als welcke sie im Klaus 6es
Markers kleiden . In 6er klackt sucken 6ie Kei6en 6as einsam im XValcl gelegene
kalknerkaus auk, um clarin, wie 6ie Kaiserin ikrem Oatten erklärte , mit 6er ^ mme
allein einige 2eit au verbringen . Oer Kaiser , von seinem treuen kalken dakingelockt,
aknet 6en VIensckendunst , 6er an clen Kleidern seiner krau kaktet. kr will 6ie
Lügnerin töten , vermag es aber nickt.
Vkeder im kärberkaus , misckt clie ^ .mme Barak einen Bcklaktrunk, 6er sofort wirkt,
6ann aaubert sie clen jsüngling Kerbei. ^ .ls dieser clie krau au umklammern versuckt,
wird ikr angst, sie weckt ikren lVlann und warnt ikn vor Oieken und Räubern ; Barak
greift aum Hammer , die krau köknt ikn und verläBt mit der ^ mme das Haus.
Im kalknerkaus siekt die scklafencle Kaiserin träumend ikren Oatten in eine kelsen-
kökle dringen ; der Ruf des kalken kündet ikr, clak der Kaiser jetat versteinen müsse.
Lckaudernd füklt sie das Oeicl, das sie über ikn und auck über den kärber ge¬
krackt Kat.
Inawiscken Kat die kärberskrau ikrem Oatten den Verkauf ikres Bckattens mit¬
geteilt, und sick des nickt begangenen kkebrucks beaicktigt . Im keuersckein siekt
er, clall sie wirklick keinen Zckattsn mekr wirft und will sie töten . Oaraukkin ver-
sckmäkt die Kaiserin den Lckatten . In der krau gekt eine innere Wandlung vor,
sie widerruft ikr Oestänclnis, will aber gern den Oocl von Baraks Händen er¬
leiden . klötalick öffnet sick die krde , beide versinken getrennt . —
Oie Kaiserin versuckt , au ikrem versteinerten Oatten au dringen , trennt sick vön
der bösen ^ .mme und das Oor scklieBt sick kinter ikr . In einer kliscke sitat der ver¬
steinerte Kaiser , kin goldener Oebensciuell sprudelt au ikren küllen empor — wenn
sie von ikm trinkt , wird der Lckatten der krau der ikre . ^ ls sie in kurcktbarem
Kampf die seknsücktigen Ruke der sick suckenden kärbersgatten vernimmt —
vermag sie es nickt — und entsagt.
Da erkellt sick der Raum , ein sckarfer Lckatten wird auk der krde sicktbar . Oer
Kaiser ist erlöst, beide kalten sick umscklungen , steigen von der Hüke kerab , wo sick
Barak und seine krau auf einem kukpkacl entgegenkommen . kin Bckatten fällt
über den Loden, er wird aur goldenen Brücke, auk welcker sick die beiden in die
^rme sinken , ^ us der Höbe erklingen die jubelnden Btimmen der Ongeborenen.


	[Seite 103]
	[Seite 104]

